
VEREINSSATZUNG

§'t
NAME UND SITZ

Der an 25. O5. 1962 ge1ründeie Vereia führt den i,ianea
ftsportgeneils chaf t Bind.sachs ea tf

uad hat seinec Sitz ta. 647'l Kefearod * Biudsachsen-
Er soll- ia das Vereiasregister eingetragea werd.ea-

§a
ZVECK {iI{D AIIT'GABEN

Der Verein frSportgereinschaft Biad.sachsenrr verfolgt ausschließIich unci u:r'i-

mittelbar gemeiaaützige Zwecke ir Sinae-d.er Gemei-naützigkeitsverord.nuag in
der güItigen Forc uad dieat der könperlichea Ertüchiiiguns seiaer Mitglieiter
d.urch- Leibesüburge& auf der Grundlaga d.es, Ama.teurged.aakeas,
ir wiLi insbesondere seine I'iitglieaer
a) Curch Pflege des Sports aach den Grund.satz d.er Freiwilligkeit unter Aus-

schluß al-l-er partaipolitiscbeo, konfessioae''1.'ea unC rassischen Gesich.ts-
punkten körperiich ued sittlich kräftJ.gen.

b) über d.ie frei,*ilIige ünterord.nung uater d.ie Gesetze des Sports auf brei-
tester volkstümlicher Grundlage zu einer Gemeinschaft für d.ie Erhaltuag
uad Eebung d,er Volksgesuad.heit zusammeaführen. Der Jugend so].l- d.abei ia, Sar:z besonderem I'laße eine sorgfä1tige körper11ch und geistig sltiliche
Erziehung zuteil rrerden-

Der Yerei:r. erkenat. mit dem Errrerb d.er Mitglied.schaft in. LANIESSPCRTBU$D

EESSEII €,- Y.. für sich uad. seiae Vereiasnitglieder vorbehaltlos aie Satzuag
d.ee I§BE und; d.ie Satzuagec der für ih,r zuständigen Fachverbäad.e pa-

§l
GEItfEfNNtITZIGTEIT'

Der Vereia arbeitet geneinnützig. Seine Mitglied.er haben nj-cht Anteil aa
seiaem V.ermögea.. Die Mitglieder seiner Organe arbeiten eh.renamtlich. Das
Vermögeo dient ausschließlich geneinnützigen Zweckea des Sports.
Etrarige. Geriane dürfen nur für d.ie, satzungsmäßigen Z'^recke verrendet wer-
der; Die Mitglieder erhalter keiae Gewinnaateile uad in ihrer Eigenschaft
ale Mitglieder auch keiae sonstigea Zuuend.uagen aus Mittelu d.es Vereias'.
Es'd.arf keiaer Persolf, durch Ve':rraltuugsausgaber, die dea Zr,reckea des-
Vereius. fremd" siad., oder d.urch verhälinismäßig irohe Vergütuagen begüas-
tigt rerd.ea-

§Ir
GESCEÄFTSJAHR

Dae Gescbäftsjahr ist däs Käleaderjahr;"
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§)
MITGLIEDSC.IIAET

n, . Jer T=rein hat: a) ordentliche Mitglieder
b ) Ehrearoi tgli eder

c) Jugendmitglieder

2. Ord.eat1icb.e MitgLieder känner alle Personen werden, d.ie bereit sintl, die
Bestreburlgen des Vereias zu unterstützea und vorbehaltLos die Satzuag
dee Ve.peins,' a.[zuerkennen..

Za Ehrennitg!-ieder könnec vorl d.er Mitgliederversammlüng auf Vorschlag d"1
Vors.tandes: nur solche Personen ernannt uerd.ea, die sich un d.en Verein be-
soadere Verdienete enrorben habea uad mind.estelrs. - zeha - üahre Mitgl-ied
d.es Vereins siad-

Minderjährige können aie-l{itgliedschaft. nur erwerben, wenr ihre Erziehungs-
berechtigteu (E1tern, Vornuud.) dea Aufuahmeaatrag unterschreiben und. zu-
gleich bestätigt habea, daß sie einverstanden sind, uenn der l{inderjährige
nach ausreicheader Vorbereitung auch aa Wettkämpfen teilaimmt.
Jugeadliche. von 14 - 18 Jahrea r*erden ia einer Jugendabteilung, Schü1er
uater' 14 Jahrer irr eiaer Schüler-abteiluag zusatrneagefaßt-

§o
ERI,'IERB IER MITGLfEDSCHAFT

uber die Aufaahme, die schriftli.ch zu beantragen ist, entscheidet der Vor-
stand- Die Aufnahne kanu ohne Angabe von Gründ.en abgelehnt werd.en. Der Vor-
stao,l ist berechtigt, die Aufnahme von &r Vorlag:e eines ärztliche-a Zeug'-.
aisses, caß keine Bedenken gegea die sportliche Betätigung bestehea, ab-
hängi6 zu nachen.

§7'

tsEENDIGÜNG DER MITGLTEDSCSAST

Die Mitgliedschaft endet:
1. durch Tod.;

?- d.urch Austritt, der nur schriftlich für
bzr. Kalendervierteljahres zulässlg uad
erklärat ist;

J- d.urch Streichuag aus den Mitglie.derverzeichais wean ein Mitglied:
a) drei Moaate nit d.er Entrichtung' d,er Verei,nEbeiträge ia, Verzug ist und.

trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückständ.e nicht bezahlt

b) soustige finaazielle Verpflichtuageu d-en Vereia gegeaüber nicht er-
fül1t hat; 

!

lt-. durch Ausschluß (siehe § ttr Ziffer'2).

dea Schluß eines Kaleaderjahres,
spätesteas sechs hiochen zuvor zu
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§8

MrqglrEps CHAFTS RECE rE

1. Ordeatliche und Ehrenmitg1.ieder siad. berechtigt, an d.ea. Mitglied.erver-
samnJ.ungen teilzuaehrael, Aaträge zu steilen und an Abstimnuagen uud.
I'jahlen durch Ausübuag ihres Stiamrechtes nitzuuirken-. Nach Erreichung
d.er t/o].]-jährigkeit sind. sie auch wählbar-

Z. Jugendmitglieder bis zu 18 Jahren besitzeu in der Mitgliederversammlung
kein Stimmrecht.

1. AI1e Mitglieder haben das Recht, sämtliche durch die Satzung gewährleis-
teteu. Binrichtur.gea des Vereins zu benutzen.

4. Jeden'Mitglied, das sich durch eine"Anordnurg eines. Vorstaad.snitgliedes,
eines von Vorstand bestellten Organes, eines Abteilungsleiters oder
SpieLführers in se:nen Pechter:.:erletzr frjb.l-t, steht das Reeht der tse-
schrerde, an dem Vereinsvoz"staad zu.

5. Die Mitgliedschaftsrechte ruhen, wenn ein Mitglied Iänger a1s J Monate
mit seiaea finanziellen Verpflichtungea im Rückstand. bleibt, bis zur
Erfüi1ung.

§9
PFITSHTEN DgR MTTGITEDER

Die Mitglied,er' des Vereins sind. verpflichtet:
1. d,en Yerein ia seinea sportlicheu Bestrebungea zu uuterstützen,
2- dea Aaordauagea cies Vorstandes und ier voa ihr beste[ten ürgaae in a]iea

Vereiasntgelegeaheitea, d.en Anordnungea der Abieilungsleiter und Spiel-
führer iu den betreffend.ea §portaagelegeaheitea tr'olge zu leisten,

t. d.ie Belträge püaktlich zu zahlen,
4. d,as Vereinseigertum schonend uad pfleglicb, zu behaadela,

5. auf Verlaügen des Vorstaudesr, eia ünbedenklichkeitsattest eiaes Arzree
vorzulegen.,

§ro
MTTGLIEDSBEITRAG

Die Höhe der Mitgliedsbeiträge (u. evtl. des -{ufaahuebeitrages) werden von
. der Ordeatlichen Mitgliederversammluag (Generalversammlung) festgesetzt.

Sonderbeiträge könaen als Umlage nur auf Bescbluß einer Mitgliederversannlung
erhoben werden, und. zwar nur für Zwecke, die der Erfül-Iuag d.er geneinnützigen
Vereinsaufgabea dienea-

§ rr

STRAFEN

1- Ztur Ahadung vou Vergeher, vor allen im sportlichen Betrieb, können voar
Vorstand. folgeade Strafea verhängt werd.en:

a) Warnung,
b) Verueis,
c) Geldbuße,
a/ ,)perre-
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2- Durch den:: Vorstaad könnea aach. Anhöre4' d.ea A]-teetenrates Mitglied.er arrs*
geschlossen werden, und. zuar
a) bei grobea Verstößer gegerl d,ie- Vereiassatzung,
b) weger Unterlassungea od.er Handluagea, d.ie si.ch gegen d.ea Vereia, seiae

Zuecke' uud Aufgaben, oder sein Aasehen auswirken und tlie ira besonderen
Maßer die Belange d.es Sportsr schädigeu,

c) uegea., irliehtbeachtung von Besehlüssea un<i Aaordnungen der Verelasorg€r.rxe
uad.

d.) uegea uuehrenhaften Verhaltens innerbal-b od.er außerhalb d.es Vereins.

Gegeu d^ea Beschluß des Vorstand.es steht dern Ausgeschl-ossenen innerhalb einerFrist voa zwei Wochea nach Zustellung des Ausschlußbescheid.es das Recht d.er
Berufung an die YoE' t/orstanC irnerhalb eiaes Monats ei::zuberufeud.e llitglieder-
versamnltlog za, d.eren Eotscheid.uag end.güItig ist. Von d.en Zeitpunkt abl än der
d'as auszuschließend.e Mitglied von der Einleituag des Ausschlußverfahreas ia
Keaatnis gesetzt wi-rd., ruhen die i'litgliedschaftsrechte und das Mitglied. istverpflichtet, alle in seiner Verwahrung befindlichen Gegenstäad.e, ürkuad.en
us.u- unverzüglich aa d,en l.Iorstaad zurückzugebea.

§rz
OEGANE DES VEREINS

Orgenq d.eg. Vere'ns' sind:
1* Der Vorstand. (§ rf)
2- Der Ältesteurat (§ t4)
5. Die Mitglied.erversammlung (§ 15)

§ 1l

DER VORSTAND

1 ) Der Vorstaad besteh.t aus:\- 
a) den 1. Vorsitzend.en
b) deu 2. Vorsitzend.ea
c ) d.em Kassenwart

d) d.em Schriftführer
e) d.ee §portwart (Spielausschußvorsitzeader)
f ) den Vereinsjugead.wart
g) d,en Beisitzeru

2) Vorstand. in Sinne des § 25 aes BGB siud. d.er 1. Vorsitzend.e, der 2. Vorsitzend.e
uad" der Kassierer. (Kassenuart) -.
Jeweils zwei sind gemeinsan' vertretungsberechtigt.

il Der Vorstaud wird. vor der Ordentlichen Mitglied.erversammlung auf zwei Jahre
gewäh1t- lrliederwahl ist zuIässig. Mitglied.er d.ee Vorstaad.es köanen sich indieser Eigenschaft aicht d.urch aadere Personen vertneten lassea.
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Der Vorstand; ftihrt die Vereiasgeschäfte- Die Verwenduag der Mittel hat
nach d.ea Gruud.sätzen der t{irtschaftlichkeit bei sparsatrster Geschäfts-
führung ausechließlich za Zveckerr d.er Pflege des §ports zu erfolgen-
A1le Ausgaben müssea vor ihrer Tätiguag dem GruaÖ uad der Eöhe nich ge-.
nehnigt eein. Ausgabea, die vorher nicht der Höhe aach festgestei-It
werd.en können, nüssea miadestens dem Gruade nach genehmigt seia.. Der
Vorstand ist verpflichtet, Voraaschläge für jedes Geschäftsjahr aufzu-
stellen. Die ordentlichen Ei-nnahmen sind grund.sätzlich für ordentliche
Znecke, die außerord.eatlichea Einnahmea für außerordentliche Zwecka zw
verwend.en.

Der Vorstand. auß aoaatlich miad.estens einmal zusaamenkonmen uad. ist be-
schlußfähi-gr wean nehr als. die HäIfte seiner Miiglieder aarrresend- ist-
Beschlüsse werden nit eiafacher Mehrheit gefaßt. Bei Stimmeagleichheit
gibt d.ie Stimme des 1- Vorsitzenden d.en Ausschlag. Über aie §itzung ist
ein Protokoll zu führen, ia dem die'tsesch}üsse t.rörtlich aufzunehmen
siad. Die Sitzungen des Vorstand.es sind nicht öffeutlich. AI1e Beschlüs-
se sind grundsätzlich ia Sitzungerl herbeizuführen. Ausnahmsweise ka.nn
ein Beschluß auch schriftlich d.urch" Rund.frage bei a1len Mitgliedern des
Vorstaade§. unter genauer Angabe des Beschlußgegenstandes herbeigeführt
werdea.
Bleibt eia Vorstaad.snitgJ.ied. drei aufeiaaaderfolgenden Sitzungea ohae
hinreichende Entschuldigung fern, so muß e6 aus deu Vorstand. ausschei-
den., Das ausscheidende ivlitglied kann in der laufenden Wahlperiode keia
Vorstandsamt nehr bek] eiden. Eine ErsatzwahL hat binnen vier Wochen naeh
dem Ausscheiden zu erfolgen. Diese Bestinmung gilt sinngemäß auch bei
Ausschei.d.en aus einem anderen Grunde.

Der Vorstand. bleibt solaage in Ant. bis ein reuer Vorstand ordnungsge-
mäß gewäirrl woroea j-si.

Ftir d.ie Erledigung bestimnter Aufgaben kann d.er rforstand. Ausschüsse
bilrlen.,

§r+
Är,tlsmirtntt

'- 1. Der Altestenrat besteht aus nindestens d.rei, höchsteas füaf Mitglied.ern,
die i.n der Or<lentlichen Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt uer-
den. Eiae Wietierwahl ist zulässig. Aus ihrer Mitte wäh1en die Mitglieder
des A1 testenrates den Obmann-

2. Mitglieder des Ältestearates können nur sein:
a) ordeatliche Mitglieder, d.ie das 4O. Lebensjahr überschri.ttea

habea und miadestens drei Jahre Mitgl.ied des Vereins sind.
b) Ehreanitgtieder

3. Der Ältestenrat ist beschlußfähig, wenn mehr a1s die Eälfte seiner Mit-
glieder anwesend. ist- Über die Sitzuagea ist ein Protokoll zu führeu,
ia d.as: d.ie Beschlüsse is I'iortlaut aufzunehmeu, siad.-

4. Der Altestenrat haadelt in Vertretung der Mitglied.er..
fhn obliegenl

,+)

5)

5)

?)
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a) die, Pfl.ege guter Beziehungen der Vorstandsnitglieder untereinander,
desgleichen zum Vorstaad und zu den Ausschüssen, insbesondere sollea
persöuliche Augelegenheiien uad Differenzen im Vereiasiateresse
außergerichtlich geschiichtet werden;

b) die Beratungea des Vorstandes ia wichti.gea Vereiasaagelegenheitea,
insbesoudere hiasicb-tlich d.er Anderung d.es, Vereinszweckes, der
Ehrung von Mitgl-iedern und. anderen Personen, des Verfahrens gegen
Mitglieder, der Eingehung von finanziellen Verpflichtungen die den
gewöhnlichen Ilahmen der normalen Geschäftsführung übersteigen.

Eia Vorstandsmitglied kann nicht gJ.eichzeitig Mitglied. de§ iiltesten-
raies ,sein.

iro Bed.arfsfalle übt der Altestenrat die Fuaktion eines Ehrenrates arirs.

§15

MT TGI.I EDERVERS AI,IMI UNG

Die Mitglied.erversammlung ist die ordnuagsgemäß d.urch den Vorstand. ein-
berufene Versammlung al-Ier ordentlichen und Ehrenmitglieder. Sie ist
obers,tes' Orgaa d.es' Vereins-
Die.Ordeatliche Mitgliederversarnmluag (Generalversanmlung) find.et all-
jährlich statt und- so11 im Monat März einberufea werden. Die Einbe-
rufung nuß. spätestens zuei I'iochen vor deu Terrnin schriftlich erfolgea
uad. zyar unter Aagabe d.er Tagesordauag, die folgende Puekte enthalten
muß:'

Jahresbericht d.ee. Vorstard.es. uad, d.er Obnänner der §portarten*
Bericht d.e,r Kassenprüfer..
Entlastung d.es Vorstand,es.

Beechlußfassu:rg über die Voranschläge und d.ie Rechnungslegung für
di-e einzelnea Geschäfts jahre.

e) l.Ieuuahlen (Vorstand und ÄItestenrat a1l-e zrarei jahre, Kassenprüfer
jährlich).

f) Beschlußfassung über Auträge d^es Vorstandes und Aaträge der Mit-
glieder, die bei dem 1. Vorsitzead.ea sehriftlich eingereicht
wurden.

Außerord.entliche Mitgliederversammlungen müssen durch den r/orstand
einberufen werden, uenn dj.ese im fnteresse des Vereins liegt oder
schriftlich durch begründ.etea Aatrag von niad.estens der Hälfte der
Mitglied.er unter Aagabe des Verhanolungsgegenstandes verlaagt t*ird..
Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist dann spätestens drei
ldochea nach Eingang d.es Antrages einzaberufen. Die schriftliche Eia-
soII zuei. lrlochenr" muß aber spätestens, eiae l/oche vorher erfolgea uad
zwar uater Aagabe der Tagesordnung.

fn d,er Mitglied.errersannluag hat jedes Mitglied eine §timme, Jugend.-
mitglieder bis za 18 Jahren sind nicht stimnberechtigt. Beschlüsse
nerden mit einfacher Mehrheit gefaßt. §timmengleichheit gilt a1s Ab-
lehaung. Beschlüsse über Satzungsäaderungen bedürfen der Zustimnung
von 2/3 der aawesend.en Mitglieder. tfahlen erfolgen durch Handaufheben,
wenn nur ein Kandid.at zur tdahl steht- Schriftliche Abstimmung muß er-
folgenr, l{enn zwei oder mehrere Mitglieder kandidiere!,., uad. zna.r durch
S timmzettel.

1.

)

a)

b)
c)
d)

3.

4.
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Mitglieder', die i:r' d.er Mitgliederversammluag aicht anwesend sind.,
könaen geuähI.t verd.e&* uenn ihre"Zustiumung hierzu d.en Versammlungs-
lei.ter schrif tlich- vorliegt -
Vor jeder Wahl ist ein t*ahJ.ausschuß, besteb.end aus drei i'iiiglreoern
zu besteller, der die Aufgabe hat, die lrlahlen durchzuführea uad ihr
Ergebnis b ekanntzugeben.
Über alle Mitgliederversamnlungen ist eiu ProtokoLl zu führen, das
von dem Vorsitzend.en und dem §chriftfübrer zu uaterschreiben ist.
Außerdem sind. bei a1lea MitgliederversammlungeD. ztt tseginn zwei Be-
urkund.er zu bestellen, die das Protokoll ebenfalls mit unterschreiben.

§ 16

KASSENPRTTEN

Dea Kassenprüfera, d.ie in der Ord.eatlichen Mitglied.erversamnluag für die
Dauer eiaes Geschäftsjahres geuäh1t werden, obliegt dj-e Prüfung auf
Richtigkeit und Yolletänd.igkeit der tsuchungsvorgänge uad Belege auf der
Gruadlage der' Beschlüese d.er Mitgliederversammiung und. des Vorstand.es,
sowie d.ie Prüfung des Jahresabschlusses. Prüfungea siad. in kürzerea Zeit-
abstäadea d.urchzuführen, niadesteug 2 x im Jahr. Eia Vorstaad.snitglied
kann nicht Kassenprüfer sein. Wiederwahl ist nicht möglieh.

§ 12

AUSSCEI'SSE

Der Vorstaad ka,pa für bestimmte Arbeitsgebi.ete des Vereins Ausschüsse ei-n-
setzer, die nach seine:t Weisuageu die ihnerr übertragenen Aufgaben zrr er-
fü1len haben-
Vorsltzend.er der Ausschüsse ist d.er 1. Vorsitzend.e, der den Vorsitz in
einem Ausschuß auf ein aaderes Vorstaadsmitglied. übertragen kann.

§18

SPORTABTEIIUNGEN

Die aktiven Mitglieder werden nach den einzelnea Sportarten in Abtei-
lungea zusammengefaßt. Jed.e Abteilung wird von d.em Abteilungsleiter
(den Spielausschußvorsitzenden), der alljährlich von d.ea Mitglied,ern
der Abteiluag gewählt nird. und von der Ordentlichea Mitgliederversamm-
lung bestätigt werdea muß, geleitet
Dem Abteilungsleiter obliegt diei sportliche und technische Leituug der
Abteiluag. Er kann andere Mitglieder zur Mitarbeit heranziehen-
§ind mehr a1-s 3 Sportabteilungen gebildet, d.aan arbeiten die Abteilungs-
leiter im Sportausschuß unter der Leitung des Sportwartes zusanmen.

Der Sportwart vertritt d.ie AbteiLungen im l/orstand. Bestehea bis üa 3
Sportarten werden diese rlurch die jeueiligen Abteiluagsleiter (Spiel-
ausschußvorsitzend.e) im Vorstand vertreten.
Beschlüsse des §portausschusses bedürfen vor ihrer Ausführung der Zu-
stimnung d.-es Vorstaad.es*

4

2.

3-
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§t9
JÜGEN'ABTETLU.I§G

Ftir alle Sportarten, die i.m Verein betrieben werden, so1len Jugendgruppen
gebildet werden. Diese Gruppea bildea. die Jugeadabteilungen, die von einem
Obmann, der von d.en Abteilungsleitern bestellt wird, geleitet werden.

Die BestelJ-ung der Jugendgruppenobmänner bedarf der Zustimmung des
Vorstandes.

82n

EERUNGEN

Für außerordentliche Verdienste um den Verein kann ein ord.entliches
MitgU-ed durch eine Mitgliederversamnlung zuü Ehrenmitglied. d.es Vereins
erna.nnt werdea. Für d.ea Beschluß ist eine 2/3 llebrheit der anwesenden
stimmberechtigten Flitglieder erforderlich. Die Entziehung der Ehren-
nitglied.schaft kann nur d.urch eine ordentliche Mitgliederversanmlung
ausge6prochen werden.

0rrientliche i"iiiglieder und. andere Personen, die sich besondere Ver-
d.ienste um den Sport oder urn den Verein erworberr haben, können (nach
Auhöreu d.es iiLtestearates) d.urch d.en Vcrstaad. uit der Vereins-Eh.ren-
aadel ausgezeichnet rerden. Für den BesrchJ.uß ist eiae 2/3 Mehrheit
der anwesenden Vorstandsnit.glieder erfor<ierlich.
Der Vorstaad kan:r aurch Beschluß (nach Anhören des Altestenrates)
Ehrenna,deln wieder aberkenner., wenn ihre Besitzer rechtswirksam aus
dem Verein, dem Landessportbund Hessen e. V., einem Iachverband, oder
einer anderen Sportorganisation ausgeschlossea word.en sind..
Ehrennitglieder und Träger d.er Ehreanad.el haben dj-e gleichen Rechte
urrd Pflichtea r*ie ordeatliche Mitglieder.

§zr
EAFTUNG

Die Eaftung dee Vereins richtet sich nach den Vorschriften des Bürger-
lichen Gesetzbuches; in Zweifel liber die Auslegung dieser Satzung gelten
d.ie Vorschriften des Vereinsrechtes des BGB sinngeaäß.

§ee

AUFIOSUNG

Ilber die Auflösung d.es Vereins oder d.ie Änd.erung des Vereinszweckes kann
nur'beschlossen werden, wenn der Vorstand. oder 1/J d,er Mitglieder dies
beantragt uad die Mitgliederversammlung rait 1/4 ttteinrheit der Stimmea d.er
erschienea Mitglied.er eatsprechend. beschließt, und. znar oach ordnungs-
geaäßer Eiaberufung der Mitgliederversamnlring uater Angabe des Antrages
und. seiner Begrüad.ung, aach ErfüIlung a1Ier verbind.lichkeitea.

7
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